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Die Sitzung wird um 15.00 Uhr von den Vorsitzenden Herrn Jan Marinus WIERSMA 
(Europäisches Parlament) und Herrn Victor STEPANIUC (Moldawisches Parlament) eröffnet. 
 
1. Die Tagesordnung wird in der eingereichten Form angenommen. 
 
2. Das Protokoll des 5. Treffens des Parlamentarischen Kooperationsausschusses vom 25./26. 
September wird einstimmig angenommen. 
 
 
3. 
Der stellvertretende Vorsitzende des Parlamentarischen Kooperationsausschusses EU-
Moldawien, Herr Victor STEPANIUC, eröffnet das 6. Treffen, indem er alle Teilnehmer 
begrüßt. Er beschreibt die Stellung Moldawiens in seinen derzeitigen internationalen 
Beziehungen und betont, dass Moldawien seinem Vorsitz des Europarats, der Ausrichtung der 
Schwarzmeerkonferenz und diesem 6. Treffen des Parlamentarischen Kooperationsausschusses, 
die alle zur gleichen Zeit stattfinden, besondere Bedeutung beimesse. Er erläutert den 
Verfassungsprozess, den der gemischte Ausschuss für konstitutionelle Fragen in die Wege 
geleitet hat. Dieser hat den Auftrag erhalten, einen Verfassungsentwurf auszuhandeln, mit dem 
das Problem der Abspaltung Transnistriens bewältigt werden solle. 
 
Herr Victor STEPANIUC unterstreicht ferner die Bereitschaft Moldawiens, die politische 
Partnerschaft mit der Europäischen Union in Südosteuropa weiter zu intensivieren. 
 
Der Ministerpräsident der Republik Moldawien, Herr Vasile TARLEV, wiederholt die Ziele und 
aktuelle Rolle Moldawiens in den internationalen Beziehungen. Er informiert den 
Kooperationsausschuss über die Maßnahmen, die seine Regierung seit dem 5. Treffen ergriffen 
habe, insbesondere: 
- die Bekämpfung der Geldwäsche 
- das Regierungsprogramm zur Verbrechens- und Korruptionsbekämpfung 
- das Gesetz zur Aufklärung über und Verzicht auf Suchtstoffe, um den wachsenden 

Drogenkonsum zu stoppen 
- Maßnahmen zur Bekämpfung der illegalen Einwanderung und des Menschenhandels, 

insbesondere von Kindern 
- Maßnahmen in Bezug auf moldawische Staatsbürger, die illegal im Ausland arbeiten 
- die Annäherung der moldawischen Gesetzgebung an europäische und internationale Normen 
- die zusammen mit den Dienststellen der EU ergriffenen Maßnahmen zur Koordinierung aller 

Bemühungen, das Recht und die Verwaltung Moldawiens zu modernisieren. 
 
Ferner spricht er über die Sicherung der Ostgrenze Moldawiens und die neu errichteten 
gemeinsamen Zollstationen mit der Ukraine. Er spricht ferner über den besonderen Charakter der 
Lage in Transnistrien und der Grenze zwischen Transnistrien und der Ukraine. 
 
Zum Thema der Ausfuhren Moldawiens bemerkt er, wie wichtig ein bilaterales 
Freihandelsabkommen sei, nicht zuletzt für ausländische Direktinvestitionen, die aufgrund der 
Wirtschaftsstruktur Moldawiens größtenteils im Agrarsektor getätigt würden. Er erklärt, in 
Europa sei Moldawien das Land mit den geringsten ausländischen Direktinvestitionen. 
 
Herr TARLEV betont, der Stabilitätspakt für Südosteuropa sei sehr wichtig für Chisinau und 
zeige, dass Moldawien ein europäisches Land ist, das Mitglied in der Europäischen 
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Gemeinschaft sein werde. Abschließend erklärt der Ministerpräsident, es sei das Ziel 
Moldawiens, ein Vollmitglied der Europäischen Union zu werden. 
 
Herr Steffen SKOVMAND, Geschäftsträger der Delegation der Europäischen Kommission in 
Moldawien in Kyiv, begrüßt die Initiativen, welche die moldawische Regierung seit dem 5. 
Treffen unternommen hat. Er erklärt, weitere Maßnahmen seien wichtig und notwendig, 
insbesondere zur Bekämpfung der Geldwäsche und des Drogenhandels. Er fordert größere 
Bemühungen und marktorientierte Initiativen, um ausländische Direktinvestitionen anzuziehen, 
sowie eine Weiterentwicklung und Vertiefung der Beziehungen zwischen der EU und 
Moldawien. 
 
 
4. 
Frau SCHROEDTER fasst die Empfehlungen zusammen und betont die allgemeine Bedeutung 
von Maßnahmen, die auf eine Verstärkung der Korruptionsbekämpfung und eine Integration der 
Schattenwirtschaft in die nationale Marktwirtschaft abzielten. Sie spricht das Problem der 
Auswanderung junger Staatsbürger an und wiederholt die Forderung nach Einrichtung einer 
Delegation der Europäischen Kommission in Moldawien. Sie bedaure ferner, dass sich die 
sozioökonomische Lage seit dem letzten Treffen nicht stabilisiert habe, was zur Folge habe, dass 
ausländische Direktinvestitionen ausblieben.  
 
Wie Frau SCHROEDTER weiter ausführt, sei die Lage der Menschenrechte und die 
Unabhängigkeit der Medien zwar beim 5. Treffen erörtert worden, im Beobachtungsbericht über 
die Kommunalwahlen sei jedoch festgestellt worden, dass die gesetzliche Umsetzung in diesem 
Punkt nach wie vor unzureichend ist. Sie erklärt, es habe einen späten Fortschritt beim Abzug 
des russischen Militärs aus Transnistrien gegeben. Die Grenzregion des oberen Pruth sei ihrer 
Auffassung nach ein Beispiel dafür, wie man auf eine nachbarschaftliche und effiziente Art und 
Weise in einer Grenzregion zusammenarbeitet. 
 
Herr STEPANIUC nimmt im Namen der moldawischen Delegation zu diesen Punkten Stellung 
und unterstreicht die zahlreichen Verbesserungen, die seit dem 5. Treffen erzielt worden seien. 
Er weist darauf hin, dass die Regierung dank des derzeitigen Wirtschaftswachstums in der Lage 
sei, die akute Schuldenkrise zu bewältigen. Ferner geht er auf die Lage und Rolle der Medien 
namentlich während des letzten Wahlkampfs ein.  
 
 
5. 
Herr Charles TANNOCK stellt die Mitteilung der Europäischen Kommission über ein „größeres 
Europa“ vor, die zum Ziel habe, nach Abschluss des aktuellen Erweiterungsprozesses von 2004 
und 2007 das Verhältnis zu Europas Nachbarn neu zu gestalten. Diese Mitteilung gelte für alle 
künftigen Nachbarn, sowohl in Osteuropa als auch im europäischen Mittelmeerraum, und 
schließe außer der Einbeziehung in die EU-Organe alle sonstigen Bereiche ein. 
 
Herr TANNOCK betont die Bedeutung von Artikel 49 des Vertrags zur Gründung der 
Europäischen Gemeinschaft für das Konzept „Größeres Europa“, insbesondere für die Republik 
Moldawien. Er erläutert, TACIS und andere Geberprogramme sollten allen teilnehmenden 
Ländern zugänglich sein, damit die sich eröffnenden Möglichkeiten effektiv ausgeschöpft 
würden. 
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Der Erste Stellvertretende Außenminister, Herr Andrei STRATAN, spricht den Stabilitätspakt, 
die neue Nachbarschaftspolitik der EU und die mögliche Mitgliedschaft Moldawiens in einer 
südosteuropäischen Freihandelsgemeinschaft an. Er bemerkt, dass die WTO, die bilateralen 
Freihandelsabkommen und das Partnerschafts- und Kooperationsabkommen zwischen der EU 
und Moldawien sehr wichtig für sein Land seien. Er begreife die Initiative „Größeres Europa“ als 
Motor für eine zunehmende Integration Moldawiens in den EU-Markt. 
 
Der stellvertretende Vorsitzende, Jan Marinus WIERSMA, nennt die Erfüllung der Kriterien von 
Kopenhagen als Bedingung für eine Integration in die EU. Ministerpräsident TARLEV erklärt, 
Moldawien habe seinen Wunsch, der EU beizutreten, deutlich gemacht und sei bereits dabei, die 
Kriterien von Kopenhagen umzusetzen. Er nennt als Beispiel die Mediengesetze und die 
vollzogenen Umstellungen in diesem Bereich, und weist darauf hin, dass die Beziehungen 
zwischen Moldawien und der EU durch weitere Kooperationsprojekte gestärkt werden könnten. 
Eine Lösung des transnistrischen Konflikts werde unverzichtbar sein für die Integration 
Moldawiens in die EU, dennoch könne Moldawien sein enormes Potenzial nur mit der Hilfe von 
Freunden, wie z. B. der EU, entfalten. 
 
Nach einer zusätzlichen Bemerkung von Herrn Andrei NEGUTA schließt Herr WIERSMA die 
Aussprache zu diesem Punkt ab. 
 
 
9. 
Der Erste Stellvertretende Präsident des Moldawischen Parlaments, Herr Vadim MISIN, eröffnet 
die Aussprache zum transnistrischen Konflikt, indem er dessen Vorgeschichte und die 
Memoranden, die in einem multilateralen Rahmen ausgehandelt worden sind, erläutert. Er 
erwähnt speziell das OSZE-Memorandum sowie das „Kyiv-Memorandum“, den 
verfassungsrechtlichen Vorstoß zur Lösung des Konflikts durch die Schaffung eines 
Staatenbunds und praktischere Notwendigkeiten, wie die Schaffung einer einheitlichen Währung 
und andere praktische Verbesserungen. 
 
Herr Charles TANNOCK unterstreicht die Dringlichkeit, den transnistrischen Konflikt 
rechtzeitig vor der Aufnahme Rumäniens und Bulgariens in die EU zu lösen, um eine Situation 
zu verhindern, in der Transnistrien als offenes Tor für Schmuggel und illegalen Handel diene. Er 
spricht ferner die zunehmende Russifizierung, die Menschenrechtlage innerhalb der Gefängnisse 
und den Abzug der 14. Armee Russlands aus Transnistrien an. 
 
Nach den Wortmeldungen der Ko-Vorsitzenden WIERSMA, FOLIAS und BALFE zur Rolle der 
Europäischen Union und des Europäischen Parlaments bei der Lösung des transnistrischen 
Konflikts, weist Herr MISIN die Sitzungsteilnehmer auf den verfassungsrechtlichen Prozess als 
ein Mittel zur Lösung des Konflikts hin. 
 
Der Minister für Reintegration, Herr Vasile SOVA, geht ausführlich auf die notwendigen 
Garantien für alle an den Verhandlungen teilnehmenden Gruppen ein und erläutert das neue 
Zollrecht an der Grenze zwischen der Ukraine und Moldawien. 
 
Herr Dumitru BRAGHIS geht auf die Einzelheiten des Konflikts ein, insbesondere auf die 
verschiedenen Verwaltungssysteme, die es gelte einzugliedern, auf die unterschiedlichen 
Gesetzgebungen, die weitgehend unvereinbar seien, und auf die notwendige Entmilitarisierung 
der Grenzregion. Er schlägt ein mögliches Referendum als letzten Schritt in der Vorbereitung 
des Reintegrationsprozesses vor. Ferner sprechen die Herren CUBREACOV und STEPANIUC. 
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8. 
Herbert BÖSCH führt die Forderung von Präsident VORONIN nach Unterstützung durch die EU 
bei der Bekämpfung der Korruption an und nennt die zehn Bereiche, in welchen der EU 
finanziell am meisten geschadet wurde, wie z. B. durch Zigarettenschmuggel, Veruntreuung der 
humanitären Hilfe der EU, Ausfuhren von Olivenöl und betrügerische Fleischausfuhren. Er 
betont, dass die EU von den Betrittsländern verlangt habe, mit voller Härte gegen die Korruption 
insbesondere bei hochrangigen Regierungsbeamten vorzugehen. Ferner geht er auf einen Artikel 
seiner Regionalzeitung ein, in dem vor kurzem über österreichische Fußballfans auf dem Weg zu 
einem Fußballspiel in Tiraspol berichtet wurde, die fünf verschiedene moldawische Beamte 
bestechen mussten, um die Grenze passieren zu dürfen. Es sprechen ferner Herr STEPANIUC, 
Herr COJUHARI, Frau SCHROEDTER, Herr CUBREACOV und Herr NEGUTA.  
 
 
7. 
Herr CUBREACOV erläutert die Lage der Demokratie in der Republik Moldawien, und weist 
auf die Schwierigkeiten hin, denen die Oppositionsparteien während des jüngsten 
Kommunalwahlkampfs begegnet seien. Er unterrichtet den Ausschuss über den Rechtsstreit, den 
die bessarabische Kirche am Gerichtshof für Menschenrechte in Straßburg gewonnen hat, und er 
weist nachdrücklich auf die Lage der ethnisch nicht-russischen Kinder hin, die zum Besuch von 
russischsprachigen Schulen gezwungen werden. Ferner macht er den Ausschuss auf die Lage der 
politischen Gefangenen in Tiraspol aufmerksam. 
 
Herr STEPANIUC weist die Vorwürfe von Herrn CUBREACOV in aller Form zurück und 
verweist auf die positiven Berichte der internationalen Beobachter zu den Kommunalwahlen. Er 
erklärt, das öffentliche Fernsehen, das denationalisiert worden ist, leiste gute Arbeit, und 
unterstreicht die Unabhängigkeit der Justiz. 
 
Im Namen der “Sozial-demokratischen Allianz” spricht Herr Ion GUTU über eine spezielle 
Petition in diesem Zusammenhang, von welcher er behauptet, die Regierung habe sie ignoriert. 
Er betont, wie schwer es im allgemeinen für seine Partei sei, Zugang zur Presse zu erhalten. 
 
6./10. 
Die Punkte 6 und 10 werden unter anderen Tagesordnungspunkten behandelt. 
 
 
11. 
Die Empfehlungen werden am 12. Juni 2003 angenommen. Herr TANNOCK gibt zu Protokoll, 
er sei gegen den Hinweis auf die Entsendung von EU-Friedenstruppen nach Transnistrien in 
Absatz 21. 
 
12. Entfällt. 
 
13.  Die nächste Sitzung findet 2004 in Brüssel oder Straßburg statt. Ein vorläufiger Termin 

wird wegen der Wahlen zum Europäischen Parlament nicht vereinbart. 
 
 

**** 
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